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II-·,1~oo _. der Beilagen zu den stenographischen Protokolle cl N . 
_ n es ahonaJrates 

Präs.iS. Juli 1972 
XlII. Gesetzgebungsperiode 

No. 5.f9/, 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.FllAUSCHER, GLASER, Dr.GRUBER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Sperre der Energiezufuhr an den AllS wegen Nichtbezahlung 

laufender Strom-, ß'as- und Wasserrechnungen; nUckstände beim Sach­

auf'\vand cl er AtIS. 

Entgegen Ihren Ankündigungen habeti Sie bis heute weder einen schrift­

lichen Überblick tiber die Rückstände beim Sachaufwand der AllS vorge­

legt, noch.Maßnahmen ergriffen~/die am 26.AprJ.I 1972 zum wEerholten 

Male aufgedeckten Schwierigkeiien bei der Begleichung offener Rech­

nungen der AllS zu beseitigen. Seit der letzten an Sie gerichteten 

mündlichen Anfrage in dieser Angelegenheit sind die Schwierigkeiten 

der allgemeinbildenden höheren Schulen hinsichtlich der Abdeckung 

des laufenden Sachaufwandes nur grUßer geworden. Sehr deutlich zeigt 

dies ein Brief der Salzburger Stadtwerke an den Landesschulrat für 

SalzlJurg, in dem es u.a. heißt: 

HIn unserem Schreiben vom 27. 11 .1972 haben l'!ir um Bezahlung der 

offenen Rechnungen für Energielieferung an die Höheren Bildenden 

Schulen in Salzburg ersucht. 

Diese Rechnungen reichen bis· Oktober 1971 zurück. 

Da bis heute keine Erledigung in dieser Angelegenheit erfolgte 

und sich der Aussenstand durch neu hinzugekommene Rechnungen 

bedeutend erhöht hat, sehen 1'iir uns ausserstunde, noch länger 

zuzuwarten. 

Die Hückstände betragen lt.beiliegender Aufstellung: 
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Wir ersuchen Sie, diesen. Rückstand bis späte~tens 30.Juni 1972 

abzudecken, andernfalls wir gezwungen sind, die Veiterbeliefe-

rung mit Energie einzustellen." 

In .velcher Veise das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

die angeforderten Mittel zur Abdeckung des Verwaltungsaufwandes 

prUft und zur Verfügung stellt, wird durch ein weiteres Zitat 

aus einem Schreiben des Landesschulrates fUr Salzburg an das Bun­

desnIiuisteriulll fUr Unterricht und Kunst veranschaulicht: 

UEs l'lurden für den Verwaltungsaufwand beim Ansatz 1/1270 1 

angefordert und zugo"l'li e s en: 

im Jänner S 500.000.- s 300.000.-

im Februar S 450 0 000.- S 32).000.-

im plärz S 1,000.000.- S 350.000.-

iLl April S 500 0 000.- S 3 l10. 000.-

im Hai ("' 
>J 1,000.000.- S 286.000.-

im Juni S 1,ltOO.OOO.- S 280.000.- . 

Trotz äußerster Sparsamkeit liegt der derzeitige Schuldenstand 

bei S 1,500.820'-0 

Doi den Reinigungsfirmen liegt der Rückstand bei S 70.070.-, bei 

11 

den Salz"buI'ger Stadt1'lerlcen bei S :l,080.750.-, -bei den Kohlenfir­

men bei ca. S 300.000.- und bei sonstigen Firmen bei ca. S 50.000 0 -, 

Gerade.bei den Reinigungsfirmen wird die Lage unhaltbar und unso­

zial, weil sie auf Grund dieses Rückstandes die Reinigungsverträ.-

go nicht mehr einhai ten können. Die Salzburger Stadtlö'erke haben 

nach mehrmaligen t~hnungen.mit der Sperre der Energiezufuhr ge­

droht. Von den Kohlenfirmen liegen teilweise schon dte 3. Hahnun-

gen vor. U 

.Di~ u::lterzcichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

1 \ . ) 

A n fra g e : 

Bis w·ann werden Sie "die zur i1.13deckung des Verwal tungsaufwandes 

der AllS in Salzburg notwendigen finanziellen Hittel flüssig ma­

chen und dem Landesschulrat überweisen? 
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2.) 1iie hoch sind die nUckst.ände beim Venwl tungsauf'lvand der AIIS 

in den anderen Bundesländern? 

3.) lfus werden Sie unternehmen, um diesen einmalig prekären bud­

getärcn Zustand unserer höheren Schulen zu beseitigen bzw. 

welche Vorsorge werden Sie treffen, um in Hinkunft derartige 

Hißstände auszuschließen? 

11,) 1Iarulu sind Sie der unter <h:;r mündlichen Anfrage NI'. 315/H 

gemachten Zusage, eine Übersicht iilier die Zahlungsrückstände 

aus den Jahren 1969 und 1970 bis zum Regierungswechsel vorzu­

legen, bis heute nicht nachgekommen? 

5.) 1'ielche ZahlungsrUckstände an den AHS haben 1969 und :1.970 bis 

zum Regierungswechsel bestanden? 
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